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I Ausgangslage und Gesetzgebungsverfahren
Mehrheit der Republikaner im Kongress
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Mehrheitsverhältnisse im Senat und Repräsentantenhaus des 119. Kongresses
Ausgangspunkt für das Gesetzgebungsverfahren

         47 Demokraten*              53 Republikaner

US Senat

• Gesetzgebung: 

− Origination Clause: “All Bills for raising Revenue shall 
originate in the House of Representatives; but the Senate 
may propose or concur with Amendments as on other 
Bills.”

− Überparteiliche Mehrheit bei vielen Gesetzen zwingend 
erforderlich (wegen 60/40-Mehrheitserfordernis, um 
Filibuster in Senat zu beenden)

− Budget Reconciliation Verfahren (seit 1974): komplexes 
Verfahren mit einem eng umgrenzten Anwendungsbereich 
(i) zur Anhebung der Schuldenobergrenze, (ii) Änderungen 
der Haushaltseinnahmen und (iii) Änderungen auf der 
Ausgabenseite (beschränkt auf sog. „mandatory spending 
items“). Dazu kommen die Besonderheiten der sog. „Byrd 
rule“. 

Republikanische Mehrheiten in House und Senat
   212 Demokraten               220 Republikaner

US House*
* 3 freie Sitze

* incl. 2 unabhängige Abgeordnete

US Präsident Donald Trump
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Das Gesetzgebungsverfahren

Bemerkungen

Repräsentantenhaus 
verabschiedet 
abweichenden  

Haushaltsbeschluss

Repräsentantenhaus 
billigt den vom Senat  

verabschiedeten 
Haushalt

Committees des 
Repräsentantenhauses 

beginnen Arbeit an 
Gesetzesentwurf

Senat verabschiedet
erneut geänderten 
Haushaltsentwurf

Zeitleiste – Beginn des Gesetzgebungsprozesses („Budget Reconciliation“)

• Zu Beginn der Amtszeit von Donald Trump frühe Diskussionen, ob steuer- und wirtschaftspolitische Ziele 
der Republikaner in zwei Gesetzen (initiale Position von John Thune) oder in einem Gesetz (Position von 
Präsident Trump) auf den Weg gebracht werden sollen

• Überparteiliches Gesetzgebungsverfahren angesichts der politischen Situation in den USA keine Option

Amtseinführung 
von Präsident 

Trump, mehrere 
„Executive 

Orders“

Senat 
verabschiedet 
Haushaltsbe-

schluss für 2025

Kontext

• “Concurrent Resolution” durch Repräsentantenhaus und Senat (keine Zustimmung durch Präsidenten 
und kein Gesetzescharakter)

• Beschluss bis 15.04. des Jahres, ohne Beschluss gilt Vorjahresbeschluss fort
• Reconciliation-Verfahren zur Verabschiedung mit einfacher Mehrheit setzt einen einheitlichen 

Haushaltsentwurf mit “Reconciliation Instructions” (=Anweisungen an Kommittees, Maßnahmen zur 
Erreichung bestimmter Haushaltsziele (Einnahmen und Ausgabenseite) vorzuschlagen) voraus

Haushaltsprozess in den 
USA

20.01.2025 21.02.2025 25.02.2025 05.04.2025 10.04.2025 Woche vom 28.04.2025
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Das Gesetzgebungsverfahren

Bemerkungen

Ausschüsse für „Ways 
and Means, Energy and 

Commerce“ billigen 
Gesetzesentwurf

Senatsausschüsse für 
Finanzen, Steuern und 

Gesundheit veröffentlichen 
Teile der Senatsänderungen

Zustimmung Senat 
finale Fassung des OB3 

(„Senate Version“) 
51:50 Stimmen

Repräsentantenhaus 
billigt Gesetzesentwurf

(„House Version“) 
215:214 Stimmen

Repräsentantenhaus 
verabschiedet OB3 
218:214 Stimmen

Zeitleiste – Debatte, Abstimmung und Unterzeichnung

• Zahlreiche Vorschriften erfordern noch Umsetzungsvorschriften (“Guidance”) durch den IRS

Präsident Trump 
unterzeichnet 

den OB3

Anpassungen durch „Senate 
Parliamentarian“ nach der Byrd-Rule Beginn des „vote-a-rama“ Procedural Vote: longest vote 

in House history
Hakeem Jeffries:

8h45 „magic minute“

Dynamisches und 
komplexes Verfahren

Anhaltende 
Unsicherheiten

• Teilweise kleinteilige Änderungen im Verfahren, um die Zustimmung einzelner Senatoren und 
Repräsentanten zu sichern

• Sehr kurzer Zeitraum zwischen ersten bekannt gewordenen Entwurfsfassungen und dem unterzeichneten 
Gesetzespaket

• Kleinste mögliche Mehrheit im Senat (50+1), knappe Mehrheiten im Repräsentantenhaus, keine einzige 
Stimme durch DemokratenUmstrittenes Gesetz

Trivia

14.05.2025 22.05.2025 16.06.2025 20./24.06.2025 30.06.2025 01.07.2025 03.07.202502.07.2025 04.07.2025
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II Steuerliche Regelungen des OB3
Verlängerung der TCJA Regelungen im Fokus



One Big Beautiful Bill 2025Copyright © 2025 Deloitte 9

OB3 – Inhaltlicher Überblick

Steuerliche Änderungen für Unternehmen

• Dauerhafte Einführung der 100%-igen
Sonderabschreibung für bestimmte Wirtschaftsgüter

• Wiedereinführung der sofortigen Abschreibung für 
inländische Forschungs- und Entwicklungskosten 

• Berechnung Zinsabzugsbeschränkung auf EBITDA 
Basis

• Sofortabschreibung für die Neuerrichtung von 
Produktionsanlagen (bis 2029)

• Abschaffung von IRA tax credits für saubere Energien 
und Fahrzeuge

• GILTI Steuersatz: 13,125%

• FDII Steuersatz: 14%

• BEAT Steuersatz: 10,5%

• „Look-through“ Regelung der IRC Sec. 954(c)(6)

Steuerliche Änderungen für natürliche Personen

Auf unbestimmte Zeit:

• Verlängerung der reduzierten Steuersätze für 
natürliche Personen aus dem TCJA

• Erhöhung des Standardfreibetrags

• 20 % QBI-Abzug (IRC Sec. 199A)

• Verlängerung der erhöhten AMT-Befreiungen

• Endgültige Abschaffung der persönlichen Freibeträge 

• Festlegung einer einheitlichen Steuerbefreiung für 
Erbschaften und Schenkungen in Höhe von 15 Mio. 
US-Dollar (Alleinstehende) bzw. 30 Mio. US-Dollar 
(gemeinsam veranlagte Ehepaare) ab 2026

Zeitlich begrenzt:

• Anhebung der Obergrenze für den SALT-Abzug 
auf 40.000 US-Dollar für 5 Jahre (PTET bleibt aber 
bestehen)

• Steuerbefreiung für Überstundenvergütungen und 
Trinkgelder (bis 2028)

• Zinsabzug (10.000 US-Dollar) für Autokauf

➢ Neben Steuerpolitik sind die Schwerpunkte des OB3 
Grenzsicherung und Verteidigung sowie 
Energiesicherheit 
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Gegenfinanzierung der Steuerreform

SALT cap
$946 Mrd.

Excess 
business 

losses
$18,4 Mrd.

Spenden 
$84 Mrd.

Effizienz-
steigerung
$176 Mrd.

Remittance 
tax

$10 Mrd.

Management 
vergütung 
$15,7 Mrd.

Beschränkung
IRA tax credits

$500 Mrd.

Limit
itemized 

deduction:
$34,4 Mrd.

Partnership 
taxation

$12,4 Mrd.

Exemplarische Übersicht

Wohltätigkeitsregelungen

Erhöhung Verbrauchssteuer auf  Hochschulstiftungen $0,76 Mrd.

Verbrauchssteuer auf übermäßige Vergütung $3,84 Mrd.

1% "floor" für Spenden von Unternehmen $1,6 Mrd.

0,5% "floor" für Spenden von Einzelpersonen $63 Mrd.

Einwanderung

1% Verbrauchssteuer auf Geldtransfers ins Ausland $10 Mrd.

Sozialversicherungsnummer erforderlich für 
Bildungssteuergutschriften

$0,64 Mrd.

Verwaltungseffizienz

Reformen im Gesundheitswesen $174 Mrd.

Rückforderung von COVID-19 Hilfen ("employee retention 
credit")

$1,6 Mrd.

Unternehmensbesteuerung

Regelungen zur Besteuerung von Personengesellschaften 
(IRC Sec. 707)

$12,4 Mrd.

Zusammenfassung von Vergütungen für $1 Mio.-Grenze 
bei verbundenen Unternehmen

$15,7 Mrd.

Quelle: Joint Committee on Taxation JCX-34-25, JCX-35-25
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Schuldenobergrenze und aktuelle Verschuldung der USA 1993 bis 2025

• Der OB3 erhöht die Schuldenobergrenze um weitere $5 Bill. Erst im Januar 2025 hatte der Kongress die 
Schuldenobergrenze auf $36,1 Bill. festgesetzt.

• Staatliche Schuldenquote der USA in 2025 (debt-to-GDP ratio): 127,4% (Deutschland 62,7%)

Quelle: USA Facts, Department of the Treasury

https://usafacts.org/articles/whats-in-the-one-big-beautiful-bill/
https://fiscaldata.treasury.gov/datasets/debt-to-the-penny/
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III Ausgewählte steuerliche Regelungen des OB3
Federal Tax – International Tax – IRA Tax credits – 
Pass-through entities – Individual tax
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Sofortabzugsfähigkeit von inländischen Forschungs- und Entwicklungsausgaben (F&E) – Sec. 174A
• Sofortabzugsfähigkeit für in Steuerjahre nach dem 31.12.2024 entstandene F&E Ausgaben (auf Antrag Aktivierung und Abschreibung über mindestens 

5 Jahre bzw. in einigen Fällen über 10 Jahre)
• Rückwirkende Anwendung als Wahlrecht für kleine Unternehmen für F&E Kosten zwischen 2022 und 2024 (Änderung der Steuererklärungen), bzw. 
• Aktivierte und noch nicht abgeschriebene Aufwendungen können über einen Zeitraum von einem oder zwei Jahren vollständig abgeschrieben werden

Zinsabzugsbeschränkung – Sec. 163(j)
• Für die Berechnung der Zinsabzugsbeschränkung erfolgt ab dem 1. Januar 2025 ein Wechsel zurück auf EBITDA Basis, seit 2022 erfolgte die 

Berechnung auf EBIT Basis.
• Keine Berücksichtigung von Einkommen, das unter den Subpart F und GILTI-Regelungen der US-Besteuerung unterliegt
• Anwendung der Abzugsbeschränkung regelmäßig vor Vorschriften zur Aktivierung von Zinsaufwand

Sofortabschreibung für bestimmte Wirtschaftsgüter – Sec. 168(k)
• Wiedereinführung der Sofortabschreibung für bestimmte Wirtschaftsgüter („qualified property“) bei Erwerb nach dem 19.01.2025 
• Höchstbetrag von $ 2,5 Mio. (annual dollar limit) bzw. $ 4 Mio. (investment limitation)

Sofortabschreibung für „Qualified Production Property“ – Section 168(n) NEU!
• Wahlrecht zur Sofortabschreibung für „Qualified Production Property“ (Gewerbeimmobilien mit Nutzung als integraler Bestandteil einer qualifizierten 

Produktionstätigkeit und Baubeginn nach dem 19.01.2025 und vor dem 1. Januar 2029 und Inbetriebnahme vor dem 1. Januar 2031)
• Qualifizierte Produktionstätigkeit = Herstellung, Produktion oder Veredelung von materiellen beweglichen Vermögenswerten (mit Ausnahme von 

Lebensmitteln oder Getränken, die vor Ort zubereitet und verkauft werden), die zu einer „wesentlichen Umwandlung” der Vermögenswerte führen; 
„Produktion” beschränkt sich auf landwirtschaftliche und chemische Produktion

Federal Tax – Big 3 und „QPP“
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Global Intangible Low-Taxed Income (GILTI) – Net CFC Tested Income (NCTI) für Steuerjahre ab 01.01.2026
• Umbenennung von GILTI in „Net CFC tested income“ (NCTI)
− Abschaffung der Befreiung der 10%-igen Routinerendite basierend auf dem QBAI  (Qualified Business Asset Investment) einer CFC (daher 

auch Umbenennung)
− Verringerung der GILTI-deduction von 50% auf 40%. Damit anwendbarer Steuersatz von 12,6% (bislang 10,5%), die Regelungen des TCJA 

hätten ab 2026 13,125% vorgesehen
− Erhöhte Anrechnung von ausländischen Steuern (d.h. Verminderung des sog. haircut) von 80% auf 90%, damit ab einer ausländischen 

Steuerbelastung von 14% keine weitere GILTI Belastung.
• Änderungen der Expense Allocation Rules bei der Ermittlung der anrechenbaren Steuern (FTC – Foreign Tax Credit): Keine Minderung durch 

Abzug von Zinsen und F&E-Aufwand, allerdings weiterhin Abzug sofern Ausgaben „direkt zurechenbar“ 

Foreign-Derived Intangible Income (FDII) – Foreign-Derived Deduction Eligible Income (FDDEI) für Steuerjahre ab 01.01.2026
• Umbenennung von FDII in Foreign-Derived Deduction Eligible Income (FDDEI) 
− Abschaffung der Ausnahme für eine 10%-igen Routinerendite basierend auf dem QBAI, Grund für die Umbenennung
− Senkung der FDII-deduction von 37,5 % auf 33,34 %, dadurch Erhöhung des effektiven Steuersatzes auf ca. 14% (von 13,125%)

• Änderungen der Expense Allocation Rules: keine Verminderung des begünstigten Einkommens durch Zinsen und F&E-Aufwand, allerdings 
weiterhin Abzug sofern Ausgaben „direkt zurechenbar“ 

• Ausnahme für Verkäufe oder andere Veräußerungen von abschreibungsfähigen immateriellen Wirtschaftsgütern

International Tax
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Global intangible low-taxed income (GILTI) - Net CFC tested income (NCTI):

Fall 1

International Tax

Alte Rechtslage (GILTI) Neue Rechtslage (NCTI)

5.000 -

10.000 10.000

./. 7.500 ./. 7.500

./. 125 ./. 125

2.375 2.375

./. 500 -

125 125

2.000 2.500

./. 1.000 ./. 1.000

1.000 1.500

210 315

100 112,5

110 202,5

9,4 % 13,1 %

BMG für Routinerendite (QBAI)

Einkommen der ausländischen Gesellschaft

abzgl. Betriebsausgaben

abzgl. ausländische Steuern (5 %)

= Zugrunde zulegendes Einkommen (Net CFC Tested Income)

abzgl. Routinerendite

zzgl. "gross-up” für ausländische Steuern

= Summe

Anwendung 50 % bzw. 40 % Abzug

= Steuerpflichtiger Betrag

US-Steuern 21 %

Anrechnung 80 % / 90 % ausländische Steuern

Verbleibende US-Steuerlast

ETR Global
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Global intangible low-taxed income (GILTI) - Net CFC tested income (NCTI): Wegfall der Expense Allocation Rules

Fall 1

International Tax

Alte Rechtslage (GILTI) Neue Rechtslage (NCTI)

1.500 1.500

500
400

500
450

2.000 2.000

./. 1.000 ./. 800

1.000 1.200

210 252

1.000
./. 600

1.200
-

400 1.200

84 252

210
./. 84

252
./. 252

126 -

626 500

GILTI/Net CFC Tested Income (nach Steuern)

Ausländische Steuern (25 %)
(davon 80% / 90% anrechenbar)

Einkommen vor Steuern

Anwendung 50 % bzw. 40 % Abzug

= Steuerpflichtiger Betrag

US-Steuern 21% 

Ausländisches Einkommen für Anrechnungshöchstbetrag
abzgl. der zugeordneten Betriebsausgaben

= Betrag zur Berücksichtigung der Anrechnungsbeschränkung

Anrechnungsbeschränkung (21 % US Steuersatz)

US-Steuerlast
Anrechnung 80%/90% ausländischer Steuern

Verbleibende US Steuer auf GILTI/Net CFC tested income

Gesamtbelastung (ausländische Steuer + US-Steuer)
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Foreign-derived intangible income (FDII) – FDDEI

International Tax

Modifiziertes Einkommen

10% QBAI-Abzug (Qualified Business Asset Investment)

Zugrunde zulegendes Einkommen

Davon ausländisches Einkommen

FDII / FDDEI

37,5 % / 33,34 % Abzug

Steuerpflichtiges Einkommen USA

21 % US-Besteuerung

Effektiver Steuersatz

Alte Rechtslage Neue Rechtslage

200 200

20 -

180 200

50 % 50 %

90 100

33,75 33,34

166,25 166,66

34,91 35

17,46 % 17,5 %

USA
IP

100 ausländische 
Lizenzeinnahmen

21% Steuersatz, 
Produktionsvermögen 
(„QBAI“) von 200

100 US-
Lizenzeinnahmen

Alte Rechtslage Neue Rechtslage

200 200

100 -

100 200

50 % 50 %

50 100

18,75 33,34

181,25 166,66

38,0625 34,9986

19,03 % 17,5 %

USA

100 ausländische 
Einkünfte

21% Steuersatz, 
Produktionsvermögen 
(„QBAI“) von 1.000

100 US- Einkünfte
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Foreign-derived intangible income (FDII) – FDDEI
• Die Änderungen im FDDEI Regime können dazu führen, dass die ETR in den USA auch in Fällen, in denen der FDII-Steuervorteil in der 

Vergangenheit relativ klein gewesen ist, unter 15% fällt
• Zusammen mit anderen book-tax Abweichungen kann es dazu kommen, dass Steuerpflichtige in den Anwendungsbereich der CAMT fallen
• Mögliche Konsequenzen auch unter Mindeststeuergesichtspunkten ?

International Tax

Modifiziertes Einkommen

Direkt zuzurechnende Ausgaben

Zuzurechnende F&E Kosten

Zuzurechnende Zinsen

Einkommen vor Abzug QBAI („pre-DTIR income“)**

Abzgl. QBAI

Summe

Anwendbarer Steuersatz

Steuern

Effektiver Steuersatz

FDDEI RDEI* Summe

300 450 750

100 150 250

90 125 215

30 40 70

80 135 215

-45 +45 -

35 180 215

13,125% 21%

5 38 42

19,72%

FDDEI RDEI Summe

300 450 750

100 150 250

215 215

70 70

200 15 215

-

200 15 215

14% 21%

28 3 31

14,49%

* “Remaining Deduction Eligible Income”, d.h. alles Einkommen, das nicht FDDEI ist 

FDII Regime (alt) FDDEI Regime (neu)

**“Deemed Tangible Income Return”
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International Tax

Base erosion and anti-abuse tax (BEAT)

• Die durch den TCJA geplanten Verschärfungen ab 2026 
(Erhöhung des Steuersatzes von 10% auf 12,5% sowie Entfall der 
bevorzugten Behandlung von R&D credits und anderer tax
credits) werden nicht umgesetzt.

• Anders als in früheren Versionen des Gesetzentwurfs noch 
geplant, bleibt die Schwelle für schädliche „base erosion
payments“ wie bisher bei 3% bzw. 2% für Finanzunternehmen; 
keine Ausnahme für hoch besteuerte Empfänger und keine 
Einbeziehung kapitalisierter Zinsen

• Endgültige Regelung: 

− 10,5 % dauerhafter BEAT-Satz (11,5% für Banken bzw. 
Finanzinstitute)

− Beibehaltung der bevorzugten Behandlung von R&D tax credits
und anderer Steuergutschriften

Fall 1

Alte Rechtslage Neue Rechtslage

Umsatz 10.000 10.000

- COGS 7.000 7.000

- BEPs 2.000 2.000

= Einkommen 1.000 1.000

(1) MTI 3.000 3.000

(2) 10 %/10,5 % * MTI 300 315

(3) Reguläre Steuer 210 210

(2) – (3) = BEMTA 90 105
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• Grundlegende Änderungen der Clean Energy Tax Credits des IRA

• Der OB3 enthält 

➢ Verkürzung des Förderzeitraums für die meisten „renewable energy tax credits“ („accelerated repeal
schedules“)

➢ Fristverkürzungen für bestimmte förderfähige Vorhaben (Zeitraum Baubeginn bis Inbetriebnahme)

➢ Verschärfung von sog. „domestic content requirements“

➢ Abschaffung der Förderung von E-Autos und der energetischen Sanierung von Wohngebäuden

➢ Einführung neuer Beschränkungen für sog. „foreign entities of concern“ (FEOC)
• Specified Foreign Entities (SFE)
• Foreign Influenced Entities (FIE)
• Material Assistance („Material assistance cost ratio“ MACR)

Weitere Verwaltungsanweisungen durch den IRS dringend erforderlich (safe harbors)!

• Die Übertragbarkeit von tax credits und die Förderberechtigung von steuerbefreiten oder staatlichen 
Unternehmen bzw. Organisationen („direct pay“) bleiben weitgehend bestehen.

Übersicht der Auswirkungen auf die Clean Energy Tax Credits des IRA 
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Die folgenden tax credits werden durch den OB3 abgeschafft:

• Previously Owned Clean Vehicle Credit (Sec. 25E): 30. September 2025

• Clean Vehicle Credit (Sec. 30D): 30. September 2025

• Credit for Qualified Commercial Clean Vehicles (Sec. 45W): 30. September 2025

• Alternative Fuel Vehicle Refueling Property Credit (Sec. 30C): 30. Juni 2026

• Energy Efficient Home Improvement Credit (Sec. 25C): 31. Dezember 2025

• Residential Clean Energy Credit (Sec. 25D): 31. Dezember 2025

• New Energy Efficient Home Credit (Sec. 45L): 30. Juni 2026

• Energy Efficient Commercial Buildings Deduction (Sec. 179D): 30. Juni 2026

Bereits vor dem IRA bestehende energy tax credits bleiben unverändert bestehen, jedoch Baubeginn vor dem 1. 
Januar 2025 erforderlich!

• Investment Tax Credit (Sec. 48)

• Production Tax Credit (Sec. 45)

Ausgewählte Änderungen der Clean Energy Tax Credits des IRA 
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Technology Neutral Tax Credits

• Clean Electricity Production Tax Credit (Sec. 45Y)

➢ Wind- und Solarprojekte: Inbetriebnahme bis zum 31. Dezember 2027 erforderlich, wenn Baubeginn nach 
dem 4. Juli 2026

• Clean Electricity Investment Tax Credit (Sec. 48E)

➢ Wind- und Solarprojekte: Inbetriebnahme bis zum 31. Dezember 2027 erforderlich, wenn Baubeginn nach 
dem 4. Juli 2026

Production Tax Credits (neu eingeführte Restriktionen können eingreifen)

• Carbon Oxide Sequestration (Sec. 45Q)

• Zero-Emission Nuclear Power Production Credit (Sec. 45U)

• Clean Hydrogen Production Tax Credit (Sec. 45V)

• Advanced Manufacturing Production Credit (Sec. 45X)

• Clean Fuel Production Credit (Sec. 45Z)

Ausgewählte Änderungen der Clean Energy Tax Credits des IRA 
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Executive Order von Präsident Trump vom 7. Juli 2025
• „Beendigung von marktverzerrenden Subventionen für 

unzuverlässige, ausländisch kontrollierte Energiequellen“
• Begründung: Abkehr von „teuren und unzuverlässigen“ 

Energiequellen zulasten der amerikanischen Steuerzahler; 
Schutz der Ästhetik der Landschaft; Beendigung der 
Abhängigkeit der von „ausländischen Gegnern" 
kontrollierten Lieferketten

• Ziel: schnelle Beendigung der „Marktverzerrungen und 
Kosten“ durch die bisherige Energiepolitik sowie der von 
„ausländischen Gegnern“ aufgebauten Lieferketten; 
schnelle und konsequente Umsetzung des Inhalts des OB3 

• Inhalt: 45 Tages-Frist 
− für den Secretary of the Treasury zur Umsetzung der 

Regelungen, die zur Beendigung der Förderung  nach IRC 
Sec. 45Y und 48E führen

− für den Secretary of the Interior zur Überprüfung und ggf. 
Überarbeitung der in Zusammenhang mit OB3 stehenden 
vorhandenen Reglementierungen

Ausgewählte Änderungen der Clean Energy Tax Credits des IRA 
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• Die sog. „Qualified business income deduction“ wurde durch den TCJA eingeführt, um die Vorteile der 
Absenkung des Körperschaftsteuersatzes auch Einzelgewerbetreibenden und Kleinbetrieben zukommen 
zu lassen

• 20%-iger Abzug für durch sog. pass-through Gesellschaften erzieltes Einkommen, durch TCJA bis zum 
31. Dezember 2025 beschränkt

• Voraussetzung: gewerbliches Einkommen, sog. ‚qualified business income“, QBI

• Abzug entfällt bei Überschreiten von Einkommensgrenzen auf Ebene des Gesellschafters: $197.300 
(Einzelveranlagung), $394.600 bei Zusammenveranlagung (Unterscheidung ob es sich um ein „specified
service trade or business“ (SSTB) handelt)

• Im einzelnen komplexe Regelungen, die durch eine Vielzahl von Regulations und Revenue procedures
beschrieben ist

➢ Der 20%-ige Abzug wird durch den OB3 ohne zeitliche Beschränkung weitergeführt, geringe 
Modifikationen der phase-in/phase-out Beträge

➢ Erhöhung des Abzugs auf 23% weiterhin im Gespräch

Steuerabzug für bestimmte gewerbliche Einkünfte, „pass-through deduction“ der Sec. 199A
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• Beibehaltung der Einkommensteuersätze des TCJA (keine 
Erhöhung des Spitzensteuersatzes von 37% auf 39,6%)

• SALT-cap wird auf $40.000 erhöht (bis 2029), ab einem zvE 
von $500.000 phase out

• Steuerfreiheit von Überstundenvergütungen und 
Trinkgeldern (nicht jedoch für die Sozialversicherung)

• Zinsabzug für den Autokauf

• Steuerfreibetrag für natürliche Personen über 65 Jahre

• Erhöhung von diversen weiteren Steuerfreibeträgen, 
insbesondere Kinderfreibetrag

• Einführung sog. „Trump accounts“

• Beibehaltung der Anschaffungsobergrenze für den 
Zinsabzug für Hauskauf ($750.000)

• Remittance Tax iHv. 1% für bestimmte 
Auslandsüberweisungen

Änderungen im Einkommensteuerrecht für natürliche Personen

Einnahmequellen auf US-Bundesebene in 2024 

Quelle: USA facts

Einkommensteuer
$2,4 Bill.

Lohnsteuer
$1,7 Bill.

Körperschaftsteuer

$529,9 Mrd.

Sonstiges

$262,1 Mrd.

https://usafacts.org/articles/whats-in-the-one-big-beautiful-bill/
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IV Die geplante IRC Sec. 899 und die G7 
Vereinbarung
“Agreement to come to an agreement”
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OB3, Sec. 899 und das G7-Statement

Im Vergleich: House und Senate-Version

Deloitte Tax-News

Steuerstreit USA vs. OECD / EU

Sec. 891 und 
Draft Sec. 899

• Sec. 891 (in Kraft getreten 1934) erlaubt die Verdopplung der Steuersätze auf Steuerpflichtige aus 
bestimmten unkooperativen Ländern (vermutlich aber DBA-Vorrang)

• 2023: Erstmaliger Vorschlag für Sec. 899 durch Jason Smith (R)
• 2025: Gesetzesinitiative Jason Smith/Ron Estes (beide R)

Repräsentantenhaus Senat

Inkrafttreten Frühestens 01.01.2026 Frühestens 01.01.2027

Betroffene Länder Discriminatory Foreign Countries (DFCs): 
Länder mit UTPR, DST, DPT

Offending Foreign Countries (OFC) mit UTPR 
oder DST, aber Strafsteuersatz nur bei UTPR

Strafsteuersatz 5% p.a., max. 20% über „statutory rate“ 5% p.a., max 15% über statutory rate oder 
„rate in lieu of“ (DBA!)

BEAT-Verschärfung 12,5%-Satz, keine Schwellenwerte, keine 
Service-Cost-Method, keine Ausnahme für 
aktivierte Kosten

Keine Mindestgröße, reduzierte 
Schwellenwerte, keine Service-Cost-Method, 
keine Ausnahme für aktivierte Kosten

Ausnahmen / Sonstiges Ausnahme für portfolio interest, Verhältnis 
zu Sec. 891 unklar

Bestimmte Ausnahmetatbestände, Vorrang 
von Sec. 891

https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/internationales-steuerrecht/oecd-leitlinien-zur-umsetzung-der-globalen-mindestbesteuerung.html
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OB3, Sec. 899 und das G7-Statement

Deloitte Tax-News

Stellungnahme G7

House
Version des 

OBBBA 
mit Sec. 899

Bessent-Tweets, 
Sec.899 gestrichen, 

GOP-W/M-
Committee 
Statements

G7-statement 
zum „side-by-
side System“

Senate Finance 
Committee 

OBBBA Draft

Senat und House 
verabschieden OBBBA, 

Unterschrift durch 
Präsident Trump

Zeitleiste – Verabschiedung des OBBBA und weitere Schritte 

This understanding … is based on the following accepted principles:
➢ A side-by-side system would fully exclude U.S. parented groups from the UTPR and the IIR in respect of both their domestic 

and foreign profits.
➢ A side-by-side system would include a commitment to ensure any substantial risks that may be identified with respect to 

the level playing field, or risks of base erosion and profit shifting, are addressed to preserve the common policy objectives 
of the side-by-side system.

➢ Work to deliver a side-by-side system would be undertaken alongside material simplifications being delivered to the overall 
Pillar 2 administration and compliance framework.

➢ Work to deliver a side-by-side system would be undertaken alongside considering changes to the Pillar 2 treatment of 
substance-based non-refundable tax credits that would ensure greater alignment with the treatment of refundable tax 
credits. 

Executive Orders 
“Global Tax Deal” 

und “America 
First”

Januar – Mai:
Diskussionen über Sec. 

891 und Sec. 899 
(Entwurf aus 2023)

20.01.2025 22.05.2025 16.06.2025 26.06.2025 28.06.2025 01.07.-04.07.2025
?

https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/internationales-steuerrecht/oecd-leitlinien-zur-umsetzung-der-globalen-mindestbesteuerung.html
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Das G7-Statement und das „level playing field“

US-MNE EU-MNE Non-IIR ROW-MNE

US

TopCo

EU

LTCE

RoW

EU

US

LTCE

RoW

RoW

EU

LTCE

US

QDMTT QDMTT

GILTI

GILTI

Pillar2-IIR

Pillar2-IIR

Pillar2-UTPR

QDMTT

A side-by-side system would… fully 
exclude U.S. parented groups from the 
UTPR and the IIR in respect of both their 
domestic and foreign profits.
→ Nur Anwendung von GILTI, keine 

UTPR, keine IIR
→ Aber: QDMTT bleiben bestehen

Bei Non-U.S. parented groups keine 
Aussagen, d.h. vermutlich für EU (und 
andere IIR-UPE)
• QDMTT bleiben bestehen
• GILTI wird bei US-Zwischenholding 

angewendet
• IIR wird bei UPE angewendet

Bei Non-U.S. parented groups keine 
Aussagen, d.h. vermutlich für Nicht-IIR-
UPE
• QDMTT bleiben bestehen
• GILTI bei US-Zwischenholding
• IIR wird bei IPE angewendet
• UTPR wird ebenfalls angewendet

LTCE LTCE LTCE

GILTI
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Das G7-Statement und das weitere Vorgehen

Deloitte Tax-News

Die Beteiligten: Weiteres Vorgehen und ausgewählte Schwierigkeiten

USA • Sec. 899 ist gestrichen worden, kann aber wieder kommen (mindestens solange GOP-Mehrheit hat): 
„Congressional Republicans stand ready to take immediate action if the other parties walk away from this 
deal or slow walk its implementation.” (June 26 statement)

28.06.25: G7-statement 
zum „side-by-side System“

Ab Juli 2025:
Technische Arbeit in OECD / IF

Zeitleiste – das G7-statement und die Umsetzung
Spätestens November 2025: 

Einigung erforderlich für 
Umsetzung in Mitgliedstaaten

G7 / OECD / G20 / IF • Weite Teile des Statements sind vage (v.a. common policy objectives und level playing field)
• Lösung (IIR/UTPR-Ausnahme für US-parented MNEs) lässt viel Komplexität zurück und führt zu 

Verwerfungen (siehe Beispiele auf vorheriger Folie)
• Änderungen an den OECD-Model Rules erfordern Konsens im Inclusive Framework (IF)
• Zusätzliche Komplexität durch Verbindung von Zoll-Diskussionen mit Steuerrecht (siehe DSTs)

EU • Umsetzung von Pillar 2 durch EU-Richtlinie verpflichtend, Änderungen erfordern Einstimmigkeit
• Umsetzung über Safe Harbor (Art. 32 der RL: keine Ergänzungssteuer in einem Steuerhoheitsgebiet „wenn 

der effektive Steuersatz der in diesem Steuerhoheitsgebiet gelegenen Geschäftseinheiten die 
Bedingungen eines maßgeblichen internationalen Abkommens über Safe Harbour erfüllt“) erfordert 
Einigung auf OECD/IF Ebene und ist evtl. nicht für alle möglichen Lösungen ein gangbarer Weg

• Auch bei Safe Harbor: Gesetzliche Umsetzung in den Mitgliedstaaten erforderlich → Zeitdruck

https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/internationales-steuerrecht/oecd-leitlinien-zur-umsetzung-der-globalen-mindestbesteuerung.html
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V Zusammenfassung, QA
“The Good, the Bad and the Ugly...”
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Diese Präsentation enthält ausschließlich allgemeine Informationen und weder die Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft noch Deloitte Touche Tohmatsu Limited, noch ihre Mitgliedsunternehmen oder deren 
verbundene Unternehmen (insgesamt das „Deloitte Netzwerk“) erbringen mittels dieser Präsentation professionelle 
Beratungs- oder Dienstleistungen. Diese Präsentation ist insbesondere nicht geeignet, eine persönliche Beratung zu 
ersetzen. Keines der Mitgliedsunternehmen des Deloitte Netzwerks ist verantwortlich für Verluste jedweder Art, die 
irgendjemand im Vertrauen auf diese Präsentation erlitten hat. Diese Präsentation ist vertraulich zu behandeln. Eine 
Weitergabe an Dritte –auch in Auszügen – bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.

Deloitte bezieht sich auf Deloitte Touche Tohmatsu Limited („DTTL“), eine „private company limited by guarantee“ 
(Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach britischem Recht), ihr Netzwerk von Mitgliedsunternehmen und ihre 
verbundenen Unternehmen. DTTL und jedes ihrer Mitgliedsunternehmen sind rechtlich selbstständig und unabhängig. DTTL 
(auch „Deloitte Global“ genannt) erbringt selbst keine Leistungen gegenüber Mandanten. Eine detailliertere Beschreibung 
von DTTL und ihren Mitgliedsunternehmen finden Sie auf www.deloitte.com/de/UeberUns.

Deloitte erbringt Dienstleistungen in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Risk Advisory, Steuerberatung, Financial Advisory 
und Consulting für Unternehmen und Institutionen aus allen Wirtschaftszweigen; Rechtsberatung wird in Deutschland von 
Deloitte Legal erbracht. Mit einem weltweiten Netzwerk von Mitgliedsgesellschaften in mehr als 150 Ländern verbindet 
Deloitte herausragende Kompetenz mit erstklassigen Leistungen und unterstützt Kunden bei der Lösung ihrer komplexen 
unternehmerischen Herausforderungen. Making an impact that matters – für rund 263.900 Mitarbeiter von Deloitte ist dies 
gemeinsames Leitbild und individueller Anspruch zugleich.
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